
Deut che und ngli che Linien In der  chwedi chen
Andachtsliteratur Im Zeitalter der Orthodoxie.
Von Domprop t aelt LSin qui in Härnö and Schweden

Das Zeitalter der roma wedens Ee in der Literatur
oft als eine Periode da, als deren ignatur er tarrte ehre und
Oter Glaube gelten Die es Urteil i t vielleicht teilwei e berechtigt,
ber ware doch Unrecht, te e Periode nUuL als ein Intervall
wi chen zwei Erneuerungszeiten, Reformation und Pietismus,
betrachten. Im Gegenteil, durch die es Zeitalter geht ein rom
von Religio ität, Cin ern tes religiö es Sehnen Ein nicht
bedeutender eil un eres Volhkes hat inmitten die er Zeit der
reinen ehre eine gei tige Nahrung Aus Quellen P die
ihrem e en nach den zeitgenö  i chen Formulierungen der Theoogie oft recht rem

Nicht wenig ten i t le e Frömmigheit un der Andachts literatur nachweisbar, die ein Spiegel des religiö en Lebens i tMan ann hier Iim an von einer eu  en uUund einer engli chenLinie  prechen, we hin ichtlich ihres Ideengehaltes recht be
eutend auseinandergehen.

Eder das 16 oder das 17 Jahrhundert, 10, nicht einmal das
18 Jahrhundert, kann einen größeren  elb tändigen  chwedi chenEin atz auf dem Gebiet der Andachtsliteratur aufwei en. Die
Andachtsbücher, we die mei ten Uflagen erreicht und
wirklich etwas für das religiö e en edeute aAben,  indmei tenteils irekte Über etzungen oder Kompilierungen von QAuSs.
ländi chen Quellen Es i t Deut chland, welches hier dominiert.
Die deut che Sprache WMDaLr ange Zeit die Sprache der Gebildeten
Der allgemeine Kultureinfluß, den die Heimat der Reformationauch auf andere Gebiete des  chwedi chen Kirchenlebens ausgeübthat, i t gut bekannt, als daß hier näher nachgewie en werden
mu
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2 David Lindqui t:
te deut che Linie in Schweden i t durch das Vorherr chen

von vorreformatori cher Frömmiggkheit, insbe ondere der mittel
alterlichen My tik, gekennzeichnet. te e Tat ache eckt vielleicht
Verwunderung. Wir denken uns die Reformation oft QAls eine
Grenze, die Verbindung mit der vergangenen Zeit plötzlich ab
ge chnitten wird, aber die Reformation konnte  ich nicht ganz der
Erb chaft der en Tradition ent agen Wir werden unäch t dar
 tellen, wie die mittelalterliche Frömmigkeit in das evangeli che
Kirchenleben gekommen i t

Einer der wertvoll ten Mithelfer der katholi  en egen
reformation m 16 Jahrhu wurde der Je uiten-Orden,
welcher eine reiche Andachtsliteratur ge chaffen hat, Cren Qteria
zumei t den mittelalterlichen Quellen der Y tik entnommen WML
D  —  ie e Literatur der Y tik wurde leißig von der adikal refor 
matori chen ewegung Udiert, we  ich ran und
Schwenkfel ammelte. Ort Ein Spiritualismus, welcher
 ich das Chri tentum mehr oder weniger losgelö t von en äußeren
Formen vor tellte. Es te e Krei e, durch we die mittel 
alterliche Y tik in die Welt der Reformation hinübergeleitet
wurde Be onders große Bedeutung hat Schwenkfel ierbei
gehabt Eine innere katholi che Gegenreformation nimmt ihren
Anfang, eine Gegenreformation Im Stillen, we ber Deut ch
land m das  chwedi che Religionsleben eindringt und ver tärkt
wird, als der Intellektualismus der Orthodoxie das oment der
Innnigheit verdrängen 10

Im 17* geht  o neben der orthodoxen Schul
theologie eine my ti ch  pirituali ti che Frömmigkheit durch un er
Land Der Katechismus wurde das große 0  Sbu der rtho 
oxie, der offiziellen Frömmigkeit, aber das Buch der  pirituali ti 
 chen Religiö ität wurde vor Eem das e  e  u  5 das Andachtsbuch.

Es i t ziemlich bezeichnend, daß die mit kirchlicher und theolo 
 cher Arbeit überhäuften Bi chöfe des 17. Jahrhunderts, wie
Bi chof Rudbechius in ä teràs und Paulinus Gothus m Sträng 
nas  2  Upp ala, trotz einer umfangreichen literari chen Produktion,
doch ni Nennenswertes erzeugt aben, das der ebetbuch oder
Andachtsliteratur zugerechnet werden könnte Eide be
Eutende Katecheten, die eifrig für die Einführung des Katechis 
muus in den Kkirchlichen Unterricht gearbeitet en Kaum einer
der leitenden Theologen hat Andachtsliteratur verfaßt oder Üüber 
 etzt Es  ind vor Eem die Laien, die hier ätig Uund ihr
Ein atz auf dem Gebiet der Andachtsliteratur hat  ich mit der Zeit
ungemein ver tärkt,



Deut che und engli Linien in der  chwedi chenAndachtsliteratur.
Gebetbuchfrömmigkei die Frömmigkheit der My tih,

findet man bvor en Dingen Unter den Laien der be  er9ee tellten
Krei e. In die en Krei en, nicht wenig ten Unter den Damen
des Els, ann CEnne inbrün tige, undogmati che Religiö ität ge 
funden werden die  ich QAus Andachtsbüchern mit  tarkem mittel
alterlichen asketi chen Inhalt nahr Zuweilen le e Laien
„Unkirchli Uund lebten nicht  elten Eln privates religiö es en
außerhalb der Gemein cha der Gemeindekirche

Es i t ziemlich —5 mittelalterliche Frömmigkheitselemente
der  chwedi chen Andachtsliteratur nachzuwei en we ber

Deut chland un erem Qan. vermittelt worden  ind Ein  olcher
mittelalterlicher Zug i t die Gebetka ui tik Die Gebete des ittel 
aAlters die eiligen den ver chieden ten Situationen des
Lebens en hier Nachfolger auf prote tanti chem en erhalten
Die Gebet peziali ierung hat bei uns eigenartige Formen

Es gibt Gebete, „Wwenn man von Turm fällt“
Jede andlung, die der äglichen Ollette ehörte,  ollte fromme
A  oziationen auslö en und gei tige inge Umgedeutet werden.
Typi che Usdruücke für le e Gebetkasui tik  ind die zahlreichen
 ogenannten „horologia Sspiritualia“ mit Gebeten für jeden
Stunden chlag, CEne prote tanti che Fort etzung der „orae“ oder
Stundenbücher des Mittelalters für die kanoni chen Zeiten Tag
und Nacht  ind Uunter den A pekt der reglementierten Frömmiggkheit
ge te So kann Ern  einer . treuer orthodoxer Lutheraner
der Großmachtzeit hervorheben, daß viele Men chen  ich ana
 ehnen, die von der Reformation verworfenen „horae canonicae“
wieder eingeführt 8

Die mittelalterliche Y tik atłe gei tigen reuzweg
gebildet nicht nur die nneren Anfechtungen  ondern auch die
allgemeinen Schwierigkeiten des Lebens wichtigen Platz
hatten Das en  ollte gemaß die er Y tik von traurigen
immung eprägt  ein Der  ollte das erlö ende Leiden
en welches auch rmu Uund Krankheit be tand le e
Kreuzesmy tik L auffallend der  chwedi chen Andachtsliteratur
hervor Das reuz, das Leiden wird Eln Wertme  er der i
en Vollkommenheit CErn Zeichen daß oOtt nahe i t „Je größer
das reuz Leiden) Ee e  erer — Das Lied i t von der
zeitgenö  i chen Andachtsliteratur in piriert worden, die von mittel
alterlichen Imitatio Vor tellungen und den Ideen der gei tlichen
Exerzitien beeinflußt i t Nathan Söderblom hat mit echt
darauf hingewie en, daß Eln ge under evangeli cher In tinkt die es
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Lied von den mei ten eu  en evangeli chen Ge angbüchern fern
gehalten hat

den Abendmahlbüchern findet man ft die a  —  1  e
und mittelalterliche Auffa  ung des Abendmahles als einer Mahl
zeit der Un terblichkeit. J Rudbechius hat le e Auffa  ung vom
Abendmahl. Das heilige Abendmahl verlei  einen Empfängern
eine un terbliche Qatur. Wenn das Abendmahl recht
wird, ann der Körper des ri ten unmögli Iim I ver.
we en, „denn das Abendmahl i t ein Heilmittel 3gur Un terblich 
keit“,  agt Johann Gerhard mit Hinweis auf Irenäus. Das end  2
ma WMDar Geleitko t, viaticum, praeparatio Ad mortem Qarum
Ur  ete man auch einen A tigen, jähen Tod, einen Tod ohne
praeparatio, ohne Abendmahl.

Die mittelalterliche Todesang t beherr cht weithin die  chwe 
Andachtsliteratur einer richtigen Vorbereitun für den

Tod mitten im blühenden en ehörte, täglich vor ott
 ein Te tament machen, oft auf den Kirchhof gehen u w
Schon un einem frühen Stadium des Lebens chaffte man  ich
eigene Totenkleider und nahm le e mit auf Rei en. Es MDar
nicht ungewöhnlich, daß man  ich einen Sarg in das Zimmer  tellte
und  ich manchmal 3zur Mahnung die Vergänglichkeit CL
inge hineinlegte.

Die Welt und Men chenauffa  ung, we die Andachts 
literatur pragt, i t von einem  tarken Pe  imismus, einer oft
lebensmüden immung gekennzeichnet. „Jammertal“ i t der ge
wöhnliche Name für das irdi che Leben Der Dualismus zwi chen
er und Flei ch 160˙ in den Gebeten und Betrachtungen ar
hervor. Der Körper i t das  tinkende Gefängnis der eele, ein
A ig, un welchem die Cele glei einem oge mit gebundenen
Flügeln einge chlo  en i t ber die Cele i t eine himmli che
Sub tanz. Die un i t En  1  ei Sich vom Körper, dem
ndlichen, befreien, er  ein als das We entliche. Durch
die rtötung des Körpers (mortificatio)  chwebt der wahre en
nach oben und vereint  ich mit ott Die Weltverachtung kann
bisweilen bis szum Haß das natürliche eben auf der Erde
ge teigert werden. „Fliehet die Welt, den unrechtmäßigen Haufen,
Babel“ Die Usdruücke der Y tik fallen hier mit denen des
radikalen Pietismus zu ammen. „Wenn Ein aufgehört hat,
 ich ber das Irdi che freuen, dann i t nicht länger weltlich,
 ondern gei tli e innt“ el in bezeichnender el e ang
vor dem Pietismus in emnem der Andachtsbücher der Orthodoxie.



Deut che Uund engli Linien Iin der  chwedi chen Andachtsliteratur.
Die Fremdheit auf Erden i t der Kernpunkt in die er Frömmigkheit.
Das Erdenleben wird hier  einer erte eraubt und die Haltung
des ri ten wird hier beinahe quieti ti ch. Der  oziale Zug NWi
Chri tentum i t durch die Konzentration CTL Kräfte auf die
eigene Cele und ihr eN vollkommen verdrängt worden.

Das Vorhommen der  ogenannten lut  · und Wundentheologie
i t auffallend. Schon in einem Andachtsbuch vom Jahre 1634 wird
vo „Kriechen in Je u Wunden“ ge prochen. Je u fünf heilige
unden  ind 0  1  E Schreine, Betten, „Tinnende Blutbrunnen  4*
bei denen die Cele täglich macht Man chmiegt  ich un die
geöffneten Seiten des Blut  Bräutigams und ruht in den unden
Es Wwir vielleicht frappierend, daß eine derartige  tarke Ver—
 öhnungs  · und Wundenmy tik  chon während der Orthodoxie in der
Frömmigheit anzutreffen i t Die Herrnhuti che reali ti Uts
verkündigung i t eigentlich Ni eues, Denn man  ie auf dem
Hintergrun der Andachtsliteratur des 16 und 17 Jahrhunderts

Durch die bernhardini che Brautmy tih, von  entimentaler
eprägt, wird mitten un der orthodoxen Zeit Ein eil

mittelalterlicher Frömmignheit in die  chwedi che V eingeführt.
Die Gebete haben ihre be onderen Akzente Uund nliegen. Be
 onders oft OImm die Bezeichnung „ üßr oT. 55„ H Herr
Je us“, „zucker üßer Je us“,  ind gewöhnliche mittelalterliche In —. gre  en ange voLr dem Pietismus. Auch die Bezeichnung „teuer“
OImm vor, „teuerer Seelenfreund“. „Teure Brüder und
Schwe tern“ gehört noch eUute ver chiedenen Stellen
Kanaans Mundart le e Bezeichnungen „u und „teuer“
findet man  päter noch Gufiger un der pieti ti chen Literatur
wieder, eben o wie die mittelalterliche Blumen ymbolih,
welcher  ich die Je uiten annahmen. Intimität und Vertrauli  eit
zeichnen tle e Frömmiggheit Qus, we Im Qufe der Jahre
 ich immer gefühlvolleren Formen Iim An chluß das Hohe
Lied erhebt Je us i t der Liebhaber, der der eele tau end
Liebeskü  e gibt Die Cele i t von te ran Das Andachts 
buch „Himmli che Gartenge ell chaft“, von Johann Quisfeldt ver
faßt und des 17 Jahrhunderts herausgegeben, bildet
ohne Zweifel einen Höhepunht der mittelalterlichen, eroti chen
Brautmy ti im  chwedi ch -prote tanti chen Kleide Hier wird der
vertrauliche Umgang wi chen der rau der Cele Und dem
Bräutigam ri tus ge childert. Im Lu tgarten ver te  ich
die rau hinter den Bü chen für ihren Geliebten, den Bräüutigam
An Je u tro treiche ru die i t als Wein, ehn  ich die
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Braut in unbe chreiblichem lück Im ode wird die Seele von
tau end Engeln un das himmli che Brautbett getragen

Die religiö e Atmo phäre un die er mittelalterlichen Gebet 
my tik auf prote tanti chem en i t eine ganz andere als m der
orthodoxen Predigtliteratur. Das Erlebnismomen i t hier Ar
betont Die Qufe  pielt keine olle, dagegen aber das ebet,
ni wenig ten das innere und der Sabbat, die oratio
mentalis der My tih. le e Brautmy ti er chein  päter m ver
 chiedenen Nuaneen in den Ge angbüchern des Pietismus und der
Herrnhuter wieder.

Wie DTL möglich, daß mittelalterliche Frömmiggheits 
elemente in  olcher Ausdehnung un die evangeli che ein 
dringen konnten? Was i t die Ur ache die em Prozeß? Zuer t
handelt  ich hier ein literarhi tori ches Problem. Da der
lutheri  en Wii ihrem frühe ten Zeitab chnitt Andachtsbücher
ehlten, onnten oft katholi che Gebetbücher mit ihrem Reichtum
 ich nonym m der evangeli chen Chri tenheit verbreiten. Die er
Prozeß wurde von dem melanchtoni chen Traditionalismus be
gün tigt, welcher Uunter anderem „die Patri tik“ hoch chätzte und
freimütig „Patri ti ches aterta  einen Gebets chätzen“ einverleibte.

Man muß ferner Wi Rechnung  tellen, daß die mittelalterlichen
Frömmigkheitselemente, we un das evangeli che Kirchenleben
eindrangen, oft einen neutral konfe  ionellen Charakter hatten.
Hier begegneten keine größeren Gegen ätze den zentralen Lehr
punkten des Luüthertums. Im ebe  ind oft die Grenzen wi chen
den Konfe  ionen aufgehoben. Der emperi ch -asketi che Charakter
des katholi  en Materials hat ohne Zweifel dazu beigetragen,
daß die es fa t Uunverändert WNi die evangeli chen Anda  U  er
aufgenommen werden konnte, obwohl auf der anderen Ctte eine
unerhört heftige Polemik den Papismus bezw Katholizis—
mus geführt wurde

Keine  taatlichen und konfe  ionellen Grenzen konnten die er
gei tigen römung, we den evangeli chen Glauben von innen
her erweichte, wider tehen. Während nglands großer Feind chaft
mit Spanien Ende des 16 Jahrhunderts gewinnt  p
Y tik auf eigentümlichen egen Eingang un England Bei einer
Disku  ion ber ein Andachtsbuch, welches mit katholi  em Stoff
angefüllt war, macht das Kon i torium mn 0  Olm darauf auf
merk am, daß dergleichen Andachtsbücher „wenig Ethiea und Dog—
matica berühren, in enen man  ich gefährli irrt“. In Arndts
„Wahrem Chri tentum“, welches frühe tens 1648 herauskam und
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ungeheuer viel für das  chwedi che religiö e Cben edeute hat,
i t teilwei e Cen Plagiat einer Schrift der Nonne des Mittelalters,
Angela da Foligno, enthalten. Es enthält auch anderen Stoff, der
QAus dem Werk des My tikers Tauler und der „Theologia naturalis“
des mittelalterlichen Theologen Raymund von Sabunde geholt
worden i t Es i t bezeichnend, daß der orthodoxe Kirchen
herr Qus Laurelius un der Vorrede das Buch DarTrm empfiehlt.
Eine andere von Arndts riften, „Das Paradiesgärtlein“,
we auch eine außerordentliche ge pie hat, i t mit je u
ti chem Gebetsmaterial efüllt, welches er, Wie bekannt, QAus
dem lateini chen E  E  u des Je uiten Petrus ichaelis e 
 chöpft hat Als der lutheri che Profe  or nton QAus im
ahre 1687 das Je uitenkollegium m adrid be uchte, fragte
nach dem be ten Erbauungsbuch der Bibliothek. Der Bibliothekar
holte ein Exemplar von Arndts „Paradiesgärtlein“ hervor, dem
Anfang und Ende ehlten Es WMDL das e Andachtsbuch des
Je uitenkollegiums. Man kannte den mittelalterlichen Ton
wieder. Der Ober t Chr 9  * welcher während des 30 jährigen
Krieges mit dem Schwert un der Hand den Katholizismus be
kämpfte, be  äftigte  ich eifrig mit dem e en und dem über etzen
von Thomas Kempis Aund der Theologia Deut ch, ohne arüber

reflektieren, daß tle e riften un egen a der grund
egenden evangeli chen ehre von der Rechtfertigung durch den
Glauben  tanden Be onders liebte Ekeblad das (CRannte An
8  u von egelius, „Zwöl gei tliche Betrachtungen“, de  enC Hauptquellen  ich bei näherer Analy e als ein pddar Je uiten 
   en erwie en, auf jeden Fall die eine von dem gei tigenLeiter der k  Oli  en Gegenreformation un Deut chland, Petrus
Cani ius, erfaßt WDL. Be  er ann man Qaum den neutral—
konfe  ionellen Charahter der Andachtsliteratur beleuchten.Auch auf andere Ur achen für das Eindringen mittelalterlicher
Frömmigkheit auf evangeli chen en i t hinzuwei en. Die gei tige
römung, die man QrO nennen pflegt und die ihre Wurzelnin dem 4  iti chen Gei tesleben hat, beförderte die en Prozeß
nier dem Einfluß des Qaro wurde der Ge chmack des Volkes
ein anderer. Man  ehnte  ich fort von den bibli chen Andachts
büchern einer Literatur, we mehr Rück icht auf das Ge
fühlsleben nahm Die vielleicht tief te Ur ache hat man jedo in
der Tat ache erblicken, daß die mittelalterliche Frömmigkheit,
we un un erem an nie ganz überwunden wurde, einen
natürlichen Anknüpfungspunk für das Frömmigkheitselement der
My tik abga
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Das Mittelalter un Schweden chließt al o nicht einfach mit

der Reformation. Es ebt Uund WA innerhalb der evangeli chen
Kirche weiter. Die Andachtsliteratur i t Eern anal, durch den der
Strom der mittelalterlichen Y tik geleite wird itten in der
Zeit der reinen Le bildet te e Frömmighei eine Art von
Ventil, das einer innigeren Uund gefühlvolleren Religiö ität den
Weg freigab

In der Tat geht von dem Mittelalter durch die Reformations 
zeit bis un das Zeitalter der roßma eine Traditionslinie,
we immer mehr ver tärkt wird Vor Em mu man hier
vielleicht Arndts Bedeutung für un er Land hervorheben. Er
i t ein wichtiger Vermittler vorreformatori cher Frömmigkheit.
Sein Einfluß vermehrt  ich noch weiter dadurch, daß riften
vieler  einer Schüler in un ere Sprache über e worden  ind
bepp, der CRannte Arndt  Kenner, betrachtet rn als den
Leiter der inneren katholi  en Gegenreformation auf lutheri chem
en

le e Traditionslinie  etzt  ich bis m den Pietismus, errn 
hutismus und die folgenden Erweckungen fort Die eu  en
 owie die  chwedi chen Pieti ten des 18 Jahrhunderts zeigen eine
große Offenheit für die Literatur der Y tik Sie jiebten Thomas

empis, Tauler und 3917 und  ie nahmen un ihren e ängen und
riften die  entimentale Je usliebe, die Brautmy tik, die lut  —
Uund Wundentheologie, überhaupt viele Frömmigheitselemente der
Y tik auf, we chon im Zeitalter der Orthodoxie durch
gedrungen

Die Bewegungen, Pietismus Uund Herrnhutismus,
we  pätere Erweckungen angehnüpft aAben, amen

olglich nicht unvermitte Der en WMDL (Ereite Die Ge  2
danken ber Selb tent agung, Aske e von Em Weltlichen, ber
der Seele Brautliebe dem Uutigen Bräutigam u w., en
ihre Wurzeln V der mittelalterlichen Y tik

le e Linie  etzt  ich mit der Zeit fort Ein Student der The
ologie, der Im inter 1842 in Upp ala eine  Li e durch 
ma  E, erzählt mn  einen Erinnerungen, daß während die er
Zeit jeden Tag Arndts „Wahres Chri tentum“ las Eines
Ram QAus die em Uche die erlö ende5 die der Eele den
Frieden gab Der Mann hieß Anders erg Er wurde  päter
einer der vorzüglich ten Pioniere des Baptismus un un erem
an Seine Erwechung Ram Qus einem Buche, das von mittel 
alterlichemR voll WDL
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I  eS WQS eine gottesfürchtige Seele, eine  tudierende Per 

 on, Eein angehender Gei tlicher und Ein Gei tlicher e en und
3 wi  en braucht,  ehet, das findet in eu  en Büchern zur
Genüge“,  chreibt Bi chof Je per ve  erg m Jahre 1709 le e
Orte Svedbergs geben Wi ausgezeichneter ei e dem  tarken
eu  en Einfluß auf die zeitgenö  i che  chwedi che Literatur
Ausdruch Die Sprache bedeutete Ein Hindernis für den Kontaht
mit England Um 1680 b  *  E Reines der Mitglieder des
Stochholmer Kon i toriums die engli Sprache ngli
u  er, we dort der üblichen Zen ur unterworfen werden
Ollten, mußten 3guLr Prüfung Bi chof Hahvin Spegel, der Eng
li ch beherr chte, e andt werden. + das Jahr 1700 beginnt
die engli Andachtsliteratur in größerem Ausmaße In un er
an einzu trömen.

Es i t eine andere Gei tigkeit, die amit neben den von der
ö

eu  en Literatur ausgehenden Einflü  en nach hweden Iomm
Neben die Innigkeit Uund Gefühlsbetontheit der eu  en Literatur
7  jetzt ein ausge prochener Moralismus.

Die Verfa  er engli cher Erbauungsbücher betonen das Wort
„tun  70 Des Men chen eigenes Handeln, die Ahktivität, wird un den
Vordergrun ge  oben chon mehrere der u  ite geben eine
Vor tellung von dem morali ierenden Charakter des Inhaltes Sie
prechen 8  On den en Uund den Ugenden des Men chen.Das Ziel der Entwicklung jedes wahren ri ten i t Selb t beherr  Ung, Seb tdi ziplin, CoOmmon Senlse, welcher teilwei enoch eute für den Engländer typi ch i t Das Chri tentum i t eine
Morallehre mit ündigen Be timmungen, prakti chen Aten Uund
ver tandesbetonten Reflexionen. „Evangeli che Sittenlehre“ eibezeichnend, ein nicht Unbedeutendes engli ches Andachtsbuch.F Das eben des Men chen wird vornehmlich Uunter drei Ge —
 ichtspunkten betrachtet, der Pflicht Gott,  ich  elb tUund den Näch ten. Das i t eln Ypi  ESs engli ches emaZu den en Ott gehört, charakteri ti ch genug, der
Glaube Der Glaube i t jedo nicht zunäch t eine abe Gottes
Die Initiative 3zur Ent tehung des QAubens ieg bei dem
Men chen, und der Fortbe tan des QAubens i t von dem Ver antwortungsgefü des Men chen abhängig

ie elbe morali ti che Tendenz er  ein in der Sakraments 
auffa  ung. Die Sahkramente  ind nicht zunäch t Gnadenmittel,
 ondern Zeichen gemein amen Bekenntni  es, verpflichtende Handlungen Die Erlö ungsgewißheit i t nicht auf die Neugeburt durchdie Qufe gegründet,  ondern auf das Erwachen des eigenen Be—  ł kn —
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wußt eins von der nade Der Höhepunkt des Abendmahles i t
 ˙ der lutheri chen Y tik „Unio Christi“, die geheimnisvolle Ver
einigung mit ri tus. Die en Höhepunkt findet man  elten in
der engli chen Abendmahlsauffa  ung. Der Sinn für das h te 
riö e i t nicht ar Das Abendmahl i t voLr Eem die Kraftquelle
für Ein tugendreiches en Das auptgewicht wird auf die Vor
bereitung gelegt, auch auf das Auftreten und das Verhalten der
Abendmahlsgä te bei der Feier. Die ervanz i t Eeln Kenn
zeichen die er Abendmahlsbetrachtungen.

Auch un dem lick auf den Sabbat 7K341 die morali ti che
Tendenz hervor. Für QAus etri, den  chwedi chen Reformator,
galt nicht der Sonntag als  olcher  ondern WML der Gottes
dien t, welcher den Charakter des Ages markierte. Nach dem
Gottesdien t konnte man wenig tens el  ere Tbeiten ausführen
und  ich frei fühlen Der engli e andte Whitlock, der Im
Jahre 1654 Schweden be uchte, wunderte  ich  ehr, daß man nach
Schlu des Gottesdien tes Wil den Aden kaufen und verkaufen
zonnte Der engli lick auf den abba i t rigoro er. Zum
Vergnügen  pazieren gehen, bei anderen Be uche machen, ver

rei en außer zur oder gzUum 1zt Würfel piel, C5
WMDQTL un Strenge Puritaner pfer  en Sabbatstage alle
Haustiere männlichen Ge chlechts un be ondere Hürden ein
von die em  trengen lick auf den Sabbat gewann  päter Ein 
gang un das  chwedi che religiö e eben, nicht wenig ten durch
den Pietismus und  päter noch mehr durch die angel äch i che
erwechlichen Strömungen des 19 Jahrhunderts.

Bei der Schilderung der en, we der
 ich  elb t hat, wird die Notwendigkeit einge chärft,  ich von pie
und erz, von zuviel Af, von Schau piel und vom Ge ell 
 chaftsle mit Unchri tlichen Men chen fernzuhalten. Die Macht
des guten Bei piels wird  ehr ar betont Auch un der Auf 
a  ung der un. und der Bekehrung mer man den morali 
 ierenden Zug Der Stil der nda  en  elb t i t Iim allgemeinen
von einer nüchternen Sprache eprägt.

Auf welchem Wege Ram die engli Andachtsliteratur in
un er an Es muß zunäch t darauf hingewie en werden, daß
un er Nachbarland Dänemark  chon viel früher unter engli chen
Einfluß Ram ber die Verbindungen wi chen Dänemark Uund
Schweden ange Zeit hindurch nfolge kriegeri cher Kon 
flikte  ehr ge pann Der literari  E Ustau WMTL eswegen
äußer t gering Deut chland WMar agegen die Heimat des Luther
tums. Schon die deut che Sprache wirkte beruhigend auf die
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en Calvin emus und Papismus argwöhni ch gewordenen

Kirchenherren. Im 17 Jahrhundert MDTL eine enge von Eng
li cher Erbauungsliteratur un die deut che Sprache über e
worden. ele die er Andachtsbücher  etzten  päter ihren Weg ber
Deut chland nach Schweden fort er, direkt vom Engli chen
uns Schwedi che über etzt, noch bis 3um 18 Jahrhundert
elativ  elten anzutreffen. Die engli Andachtsliteratur
folglich einen weiten Weg zurückgelegt, ehe  ie un er Land
reichte.

Im er ten Augenblick Wirkt frappierend, daß die engli
Erbauungsliteratur un  chwedi cher Sprache puritani ch i t Nur
einzelne Verfa  er haben ihren gei tigen Wohn itz In der High
Church“ Man  ollte Erwarte aAben, daß mehr ho     1  e Ver
fa  er ihren Weg mn un er Land gefunden hätten, be onders da
deren Einfluß un nglan bedeutend war, von
annern Wie Jeremy Taylor Uund ancelo Andrews, deren
„Manual 01 Private devotions“ un vielen zeitgenö  i chen Biblio
theken finden i t Die engli — 8 WMar außerdem von
etwa 1655 ab den leitenden Kirchenmännern n Schweden nichtUunbekannt geblieben.

ber gerade die Tat ache daß die engli Literatur puritani  chen r prung d  E, i t als eine der Ur achen Afur anzu ehen,daß  ie Iin un er Land eindringen konnte Schon des
17 Jahrhunderts konnte der Puritanismus in der Andachtsliteraturdie Strömungen innerhalb der ur anknüpfen, die für eine
Eue Reformation eiferten Uund den 557  u  aben  und
„Ver tandesglauben“ polemi ierten. Eine reformatori cheStrömung geht durch das Jahrhundert. Daß der  päterhervorbrechende Pietismus  ich noch  tärker dem el befreundetfühlte, der die puritani  E Literatur prägte, i t wohl ekannt
Spener las engli che Andachtsbücher und rhielt QAus die en be
 timmte Anregungen. ie elbe Ein tellung kann man bei dem
 chwedi chen Pietismus beobachten. Es i t auch auffallend, daß
man in gewi  en puritani chen Schriften, nicht wenig ten V-
denen von Bunyan außerhalb des Moralismus — enen deut  2
en lutheri  en Zug finden Rann. Die es Luthertum 7³ 0 hierun gewi  en Punkten  tärker hervor als mn der zeitgenö  i chenhochkirchlichen Literatur Ein Faktum, welches möglicherwei edazu beigetragen hat, die puritani
doxe Zen ur pa  ieren la  en

 chen Andachtsbücher die 5 O 
Der puritani che Charakter der engli chen Andachtsbücher Dar

unterde  en  icherli 4  E waichtia ts Ur ache 8 dem Erfolg der
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engli chen Literatur in un erem an Die Pieti ten nahmen
le e er mit Sympathie auf, denn Puritanismus und Pietis 
muus eigentlich Zweige gleichen gei tigen Baume Uund
gehörten C einer internationalen asketi ch individuali ti 
 chen römung, die Rlar und deutlich ihren lick auf das
morali che en des Men chen richtete. Die „High
prä entierte dagegen etwas mehr  pezifi ch Engli ches. Man muß
auch daran erinnern, daß die engli chen riften auf ihrem Wege
nach Schweden durch den lutheri ch deut chen Pietismus ge i
und dadurch m ihrer An chauung gemildert oder gemäßig worden

So beginnt chon Im 17 Jahrhundert der TroOom ange  —  —
 äch i cher nieder— Uund freikirchlicher Frömmigkheit  ich ber un er
Land verbreiten, die er TOom  ollte im 19 Jahrhundert
mächtig an chwellen. Es i t die Zeit der engli Bibelmi  ion
und vor Em der religiö en TakRtate Ver chiedene religiö e Ge

 andten eine von derartigen Traktaten aus, oft
mals  ehr Urze, mit aufreizenden Über chriften. Eben o begann
auch der angel äch i ch Ge ang  eine Triumphfahrt durch das
 chwedi che religiö e En und rang  chließlich  elb t Wil das kirch
liche Ge angbuch ein Ohne Kenntnis den von 1650
bis 1850 immerzu wach enden Trom der engli ch-nieder 
Kirchlichen riften ann man nicht richtig den  tarken angel 
 äch i chen in in en Erwechungsbewegungen des 18 Jahr 
Underts ver tehen.

Der Frömmigneitstypus, derUn ere Zeit beherr cht, i t in
mehr als einer Hin icht als eine Hnthe e von reformiertem
Moralismus und mittelalterlicher bezeichnen.
Deut che und engli Linien vereinen  ich hier. Kirchen  —  2 und
Dogmenge chichte zeigen, daß der Ab tand zwi chen My tik und
Moralismus nicht allzuweit i t n er Frömmiggheitstypus hat von
der H tik den „Privaten“ Zug geerbt, die relativ unintere  ierte
Ein tellung gegenüber der Ge ell chaft und dem offiziellen gottes 
dien tli  em en Daß das Chri tentum ein „Lebens til“, Eein Ver
halten  ei, hat man un Schweden von dem reformierten Moralismus
elernt Die  chwedi che Frömmignheit hat ierdur einen auffallend
negativen Zug erhalten. Wenn der el der rwechung ver
wunden i t, i t der Oden a des religiö en Lebens einem

Vonfreudelo en und unfruchtbaren Moralismus geworden.
Außen tehenden i t das Chri tentum haupt ächli als Cun mora:
li cher Lebens til aufgefaßt worden, nicht als ein Verhalten auf
run von Vertrauen Uund Zuver icht.



Deut che undengli Linien in er  chwedi chen Andachtsliteratur.

Durch das Eindringen der Y tik un die Andachtsliteratur
begann eine innere Rehatholi ierung mm  chwedi chen Gei tesleben.
ber an ann auch von einer calvini ti ch reformierten „Gegen—
reformation“ un der  chwedi chen evangeli chen 11+  prechen,
einer „Gegenreformation“, die vielleicht noch bedeutungsvoller
für die Zukunft wurde ie e beiden gei tigen Strömungen Aben
teilwei e von innen her die Auffa  ung des chri tlichen QAubens
be iegt, deren Namen wir eigentlich tragen, den des Luthertums.
Das  chwedi che olkskirchentum von eule Rann, mit Hin icht
auf Gottes Wort, Sakrament Uund iturgie, Qum ganz lutheri ch
genannt werden Vieles von dem, welches WwII eUute Luthertum
nennen, erwei t  ich als eine hnthe e QusRY tik und
reformiertem Moralismus.


